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Noüficaüonet von allerhand Sachen.

r) Es sollen zukünftigen Montag den 26.lluj.und die darauffolgende Tage Nachmittags von 2 bis 6
Uhr verschiedenes Weberwerkzeug und zur Seidenfabrike gehörige Geräthschaften, als: Weberstüh
le, Appretur-Machinen, Wickel-Räder, Walzen rc. an die Meistbietende gegen haare Cassamä-
size Bezahlung versteigert werden; welches dem Publico des Endes hierdurch bekannt aemacht
 wird, damit Kauflustige sich in ?rX6xo aufdem Königs-Platz, in des verstorbenen Seiden-Fa-
drikanten Teffels Wohnung einfindcn, und auf das jedesmahlige höchste Gebot des Zuschlags
gewärtigen mögen. Cassel den 20. Febr. 1731. S&gt; DeeLoudres, Vigore Commiffioni*.

2) ES sind in der obersten Johanneöstraße oder Marktgssse in des Peruquier Röslers Behau
sung, gegen über dem Sattlermeister Schneider, bey dem Herrn Clause um die billigsten Preise
alle Sorten Englische, Hamburger und Augsburger Zize, weiß und dunkel» Grundes, geblümt,
neumodig gestreift von allen Farben, als auch Cattuue, alle Couleuren Engl. Tamise, breit und
schmäh! gestreifte Hanauer Camlot, Engl, einfarbigt geblümte Damaste von allen Farben, Engl,

 farbigte gestreifte wollene Mauusstrümpf, Engl. Moltons, Flanelle, Schwaneboys von alle«
Sorten, wie auch zwey Ehlenbreite Leipziger - und alle Sorten ordinaire Flanels, und
Boye, Cartune Hals- und Taschentücher von verschiedenen Farben zu verkaufen. Da sich der-
selbe erst ctablirt, und mit lauter neuer Waare und den besten Dcsseins versehen, so ersucht er
U&gt;n einen geneigten Zuspruch, und verspricht gute und prompte Bedienung.

z) Der Kaufmann Hr. Grebe auf dem Töpftnmarkt verkauft Rheinwein die Bout. 16 alb., 14
alb., 10 alb. 8 lflr. und 8 alb. Franzwern die Bout. 8 alb., 6 alb. und 5 alb. 4 hlr. Pontac 7
und 8 alv. Muscatwein 10 alb. Frontignac 10 alb. 8 hlr. Mallaga 14 alb. rothen Tawelle-
 Wein prima Sorte 14 alb. geschnittenen Knaster F. C. das Pf. 24 alb. Porto-Rico 20 ald.
und echten AB. Nro. 1. das Pf. 14 alb. auch geringere Sorten Rauchtoback, reinen Weineßi»
das Maas 8 alb. und Chocolade das Pf. 21 alb. 4 hlr.

4) Ein großer Schrank oben mit Glaslhürcn unten zu Zeug und Kleider seinzuhängen, ei»
zweyschläfiges Bette mit eisernen Schrauben, ein Mehlkasten, eine Treppe von 4 Tritten,
allerhand Sattelgeschirr, ein halb Dutzend ohnbezogene Sorgenstühle mit 2 Rütschern, 2 Wa
genketten, stehet aus der Hand zu verkaufen.

5) Ein im volkommenen Stande befindliches Billard, nebst allem Zngehör, ist um einen billi

 gen Preis zu haben.
6) ' Bey dem Wagemeister Hr. Liebehentz sind in billigen Preisen zu bekommen, alle Sorte»

Rhein - und Franzweine im ganzen und einzeln, desgleichen Sälzerwasser 15 Krüge zu 2 Rthlr.
wie auch eine Partie noch in gutem Stand seyender Fenster zu verkaufen.

7) ES hat jemand zwey junge Meliekühe, welche nach Johanni kalben, zu verkaufen.
 8) Es wird an die Stelle der mit Todt abgegangenen Leinewands-Fran und Madgen- Lehrmei

sterin in hiesigem groscm Armen - und Waisenhaus, ein ander tüchtiges im Nähen und Stricken
auch etwas Schreiben, erfahrnes Subject verlangt; wer hierzu Lust und die erforderliche Qua
litäten hat, kann sich in besagtem Armen-und Waisenhause melden.

yj Die seit 60Jahren ihrer wunderbaren Heylungen wegen, in alle Welttheile bekannt gewordene
ihre ganz besondere Kennzeichen habende, achte Aylhaudische-Universal-Pulvers, find allhier
bey niemand anders, denn dem Handelsmann Herr George Heinrich Hagen in der Schloßstraße
an der Petristraße Ecke wohnhaft, das gesiegelte Paquet mit 10 Pulvers zu 3| Rthlr. oder je

 des Pulver vor io alb. 8 hlr. zu haben ; welches dem durch die gewöhnlichen Mittel, vftmalen
seine Gesundheit nicht erhalten könnendem- dahero sich andere Hülfe suchen müssenden Publi
cum, um vor denen nachgemachet werdenden Pulvern und dieser ihren ohne Zweifel haben müs
senden schädlichen Folgen sich verwahren zu können, nicht nur, souderu auch um das, tmrch
die falschen denen aufrichtigen Univexsal-Pulvern Nachtheil bringende böse Geschrey zu verhü
ten, (mit den Worten.deö gedachten Hrn. Hagen) angezeiget wird.

Z- ' 10) Der


